
Hyaluran natur   30 mlHyaluran natur wird im 
praktischen 30 ml-Airless-
Spender angeboten. 

Anwendung: Morgens und 
abends auf die gereinigte 
Haut auftragen, sanft ein-
massieren. Gut kombinierbar 
mit anderen Gesichtspflege-
produkten.

Hyaluran cosmeticals GmbH, Weinheimer Straße 6, 69488 Birkenau 
info@hyaluran.com  www.hyaluran.com

HYALURAN NATUR – 
INNOVATIVE GALENIK IM  
PRAKTISCHEN SPENDER



Hyaluronsäure ist ein körper-
eigener Stoff, der für den 
Wasserhaushalt im Bindege-
webe zuständig ist. Hyaluron 
wird schon seit langem 
erfolgreich zur Unterstützung 
bei der Reparatur geschädig
ter Haut, aber auch zur 
Vorbeugung der Hautalterung 
eingesetzt. 

Die Weiterentwicklung von 
Hyaluran natur wurde durch 
wissenschaftliche Studien 
beeinflusst, die bewiesen 
haben, dass die Kombination 
hoch- und niedrigmolekularer 

Hyaluronsäuren in 2,5 %iger 
Gel-Konzentration signifi-
kant wirksamer in Bezug auf 
Feuchtigkeit, Belastbarkeit 
und Faltenglättung ist, als 
herkömmliche Hyaluron-
Kosmetika.

Hyaluran natur ist nach dem 
international höchsten Stan-
dard zertifiziert. 

HYALURAN NATUR –  
WIRKUNG STATT NEBENWIRKUNG, 
VEGAN UND OHNE PARABENE

HYALURAN NATUR –
VERBESSERT SIGNIFIKANT DIE 
FEUCHTIGKEIT DER HAUT

HÄLT DIE HAUT FEUCHTER

SORGT FÜR MEHR ELASTIZITÄT

REDUZIERT KLEINE FÄLTCHEN

HYALURAN NATUR –
DIE NATÜRLICHE ANTWORT
AUF ALTERNDE HAUT

NATURKONFORM KONSERVIERT

FREI VON DUFTSTOFFEN

VEGAN UND OHNE PARABENE

Die aktuelle Studie beweist, 
dass die Größe der Hayluron
säure-Moleküle entscheidend 
für eine positive Wirkung ist. 
Je kleiner der k DA-Wert, 
desto größer ist die Durch-
dringung des Wirkstoffes in 
die tieferen Hautschichten. 

Das Ergebnis ist eine starke 
Verbesserung der Haut-
feuchtigkeit.1
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HA Gel (Hyaluran natur)

HA 		  <10 k DA

HA  10 – 50 k DA

HA 		  130 k DA

HA 		  300 k DA

HA 		  800 k DA

HA 	  2000 k DA

1 �Dr. Henry Haeusler,  
Cosmetics skin care, 
SOFW-Journal, 141, 
9-2015, S. 16 – 18 




